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Beschlussvorschlag: 
 
Unter Berücksichtigung der bereits eingeleiteten Grünflächenentwicklung und finanzieller wie 
personeller Rahmenbedingungen stimmt der Planungs- und Umweltausschuss dem vor-
liegenden Antrag zu. 
 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Die Verwaltung hat auf Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN in der Umweltaus-
schusssitzung am 11.05.1998 einen umfassenden Bericht zur Pflege der städt. Grünflächen 
abgegeben. Es wurde deutlich gemacht, dass sich Entwicklung und Pflege der Grünanlagen 
an ihrer Funktion orientieren. 
 
Das Erscheinungsbild der angesprochenen Grünanlagen Stadtpark und Edelkirchenhof wird 
bereits durch den prägenden Baumbestand vorgegeben. Diese Entwicklung (Verdichtung 
vorhandener Gehölzbestände) ist eine natürliche Variante der Extensivierung und auch 
Pflegereduzierung. Diese und auch andere Varianten wurden in dem damaligen Bericht 
ausführlich dargestellt und in der anschließenden Diskussion mehrheitlich positiv bewertet. 
 
Im damaligen Bericht wurden aber auch die Grünflächen um das Rathaus und im Bereich 
des Koppelteiches als sog. Repräsentativgrün klassifiziert. Kurzgehaltene und ausgedehnte 
Wiesen sind als gestalterisches Moment gewollt, weil sie räumliche Weite schaffen und 
bewusst den Blick auf bauliche Bestandteile freihalten. 
 
Die Verwaltung geht davon aus, dass die damals vorgestellte und bis heute unveränderte 
Gestaltung der Grünanlagen nicht grundsätzlich verändert werden, sondern im Rahmen der 
Möglichkeiten durch weitere Gestaltungselemente aufgewertet werden soll. 
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Aufgrund des Schattendrucks der Bäume konzentrieren sich die Gestaltungsmöglichkeiten 
bei der Grünanlage Stadtpark und in großen Teilen der Grünanlage Edelkirchenhof auf die 
Randbereiche. Eine Aufwertung ist z.B. durch die Schaffung von Torsituationen (mit Ge-
hölzen oder Mauern oder Stahlkonstruktionen) denkbar. Auch eine Öffnung des Stadtparks 
zur Derner Straße wäre durchaus sinnvoll. Des Weiteren ist eine andere bzw. eine zu-
sätzliche Möblierung bei beiden Grünanlagen vorstellbar und für die Grünanlage Stadtpark 
ebenso eine Überarbeitung der Wegefläche. Das Wegenetz der Grünanlage Edelkirchenhof 
wurde erst zu Beginn der 90-iger Jahre ausgebaut. 
 
Die hier in Stichpunkten aufgezeigten Maßnahmen zur Erhöhung der Attraktivität beider An-
lagen, welche übrigens auch übertragbar auf andere Grünanlagen sind, würden den Auf-
wand der zukünftigen Unterhaltungspflege kaum beeinflussen. Es entstünden faktisch nur 
die Kosten der Erstellung. Zielen die seitens des Antragstellers gewünschten Verbesse-
rungen aber auf das Anlegen intensiv zu pflegender Grünflächen (z.B. Blumenbeete), so 
stiege zugleich der finanzielle Aufwand für die arbeitskraftintensive Unterhaltung. 
In diesem Zusammenhang wäre dann auch über eine entsprechende Mittelbereitstellung zu 
diskutieren. 
 
Eventuelle Gestaltungs- und Verbesserungsmöglichkeiten für die Grünflächen in der Stadt 
Kamen werden von der Verwaltung - auch als Ergebnis laufender Unterhaltungsmaßnah-
men - mittelfristig erarbeitet und zu gegebener Zeit vorgestellt.  
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